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Verhalten 

 
in Bezug auf 

 
Essen 

 
und 

 
Tage 

 
1.)  1.) 

  

to.n de. 
Den aber 

 
pt pr ak ma prp dt 

av&sqenou/nta  
sich als un-kräftig Zeigenden in 

sich als un-kräftig Darstellenden  
sich als un-kräftig Erweisenden  
sich als un-gestählt Zeigenden  

sich als un-gestählt Darstellenden  
sich als un-gestählt Erweisenden  

sich als schwach Zeigenden  
sich als schwach Darstellenden  
sich als schwach Erweisenden  

 
 dt fe 

th/| pi,stei 
der Treue 
der Treueverbindung 
der Treuefähigkeit 
dem Vertrauen 
dem Glauben 

 
2 p pl pr i! md/ps 2 p pl pr i! md/ps (Zustand) 

pros&lamba,nesqe  
zu-euch nehmet ihr zum zu-sich Nehmen veranlaßt seid ihr 

 
2 p pl pr i! md/ps (Vorgang)  

  
zum zu-sich Nehmen veranlaßt werdet ihr, {doch} 

 
 prp ak 

mh. eivj 
nicht hinein in 

 
h
in Richtung auf 

 
h
zu 

 
h
zu

 

 
ak fe pl prp gn 

dia&kri,seij  
durchweg-Urteile(n) von 

durchgehende-Beurteilunge(n)  
{zweifelhafte(n)} Beurteilunge(n)  

Unterscheidungen  

 
gn ma pl 

dia&logismw/n 
durchgehenden-Wortfolgerungen 

Durch-Rechnungen 
durchgehend-über das Normale hinaus Erwägungen 

Einzelheiten durchgehende-Erwägungen 
{zweifelhaften} Überlegungen 

{zweifelhaften} durchgängigen-Logismen 

 
 

 
! 

 

 

Verhalten 

in 

Bezug 

auf 

Essen 

und 

Tage 

 

Aber 

denjenigen, 

der 

sich 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

in 

der 

Treueverbindung 

als 

schwach 

erweist, 

nehmet 

zu 

euch, 

{doch} 

nicht 

h
zu 

{zweifelhaften} 

Beurteilungen 

von 

Erwägungen, 

die 

durchgehend 

über 

das 

normale 

Maß 

hinausgehen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 15.1+7 
1 Kor 8.7, 9, 11 

1 Kor 9.22 
1 Thes 5.14 
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2.)  2.) 
pn no ma  

o]j me.n 
Welcher, das bleibt 

w
Der  

 
 3 p pr 

 pisteu,ei 
eine treu handelt er, 

 vertraut er 
 glaubt er, 

 
 if a2 kt 

 fagei/n 
- (de facto) essen zu dürfen 

darauf,  
-  

 
pna ak ne pl  

pa,nta  
alle Dinge, 

 
  

o ̀ de. 
der aber 

 
pt pr no ma  

av&sqenw/n  
sich als un-kräftig Zeigende die 

sich als un-kräftig Darstellende  
sich als un-kräftig Erweisende  
sich als un-gestählt Zeigende  

sich als un-gestählt Darstellende  
sich als un-gestählt Erweisende  

sich als Schwacher Zeigende  
sich als schwach Darstellende  
sich als schwach Erweisende  

 
ak ne pl a, A, B, C, R: 3 p pr 

la,cana |evsqi,ei| 
Gemüsesorten |ißt er.| 

Kohlsorten  
 

[P 046: 3 p pr i!]  

@evsqie,tw#  
[esse(n soll) er !] 

 
1
aL, Papyrus 046 schreibt: 

„esse Gemüsesorten!“ 

 

Das 

bleibt: 

w
Der 

eine 

vertraut 

darauf, 

(de facto)
a
 

alle 

Dinge 

essen 

zu 

dürfen, 

aber 

derjenige, 

der 

sich 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

als 

schwach 

erweist, 

1
ißt 

1
Gemüsesorten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Mos 9.3 
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3.)  3.) 
 pt pr no ma 

o ̀ evsqi,wn 
Der Essende 

 
  

to.n mh. 
den nicht 

 
pt pr ak ma  

evsqi,onta mh. 
Essenden nicht 

 
a, a2, B, C, R: 3 p pr i! 

|evx&ou&q&enei,tw| 
|ausschließend-zu nicht-aber-einem mache er| 

|benichtige er| 
|als nichtswürdig ansehe er| 

 
[A: 3 p pr i!] 

@krine,tw# 
[beurteile er] 

[richte er] 
 

 

 
!, 
 

a, A, B, C, P 046: no ma  

|o ̀ de.| 
|der aber| 

 
[a2, R: no ma] 

@kai. o`# 
[und der] 

 
 pt pr no ma 

mh. evsqi,wn 
nicht Essende 

 
 pt pr ak ma 

to.n evsqi,onta 
den Essenden 

 
 3 p pr i! 

mh. krine,tw 
nicht beurteile er 

 richte er 

 
 

 
!, 
 

 no ma 

o ̀ qeo.j 
der Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauende 
 Gott 

 
 3 p ak ma 

ga.r auvto.n 
denn ihn 

 
3 p a2 md kt 

pros&ela,beto 
(de facto) zu-sich genommen hat er. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Textus Receptus schreiben: 
„Derjenige, der (zur Zeit)

pt
 ißt, sehe denjenigen nichtals nichtswürdig an, der (zur Zeit)

pt
 nicht ißt!,“ 

und derjenige,“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Derjenige, der (zur Zeit)
pt

 ißt, beurteile nicht denjenigen, der (zur Zeit)
pt

 nicht ißt!, 
derjenige,“ 

 

1
Derjenige, 

1
der 

1
(zur Zeit)

pt
 

1
ißt, 

1
sehe 

1
denjenigen 

1
nicht 

1
als 

1
nichtswürdig 

1
an, 

1
der 

1
(zur Zeit)

pt
 

1
nicht 

1
ißt!, 

1
aber 

1
derjenige, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

nicht 

ißt, 

beurteile 

nicht 

denjenigen, 

der 

(im Verlauf dieses Zeitlaufs)
pt

 

ißt!, 

denn 

der 

Gott 

hat 

ihn 

(de facto)
a
 

zu 

sich 

genommen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 10.25+27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 14.10 
Kol 2.16 
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4.)  4.) 
2 p no 

su. 
Du, 

 

pn no ma 2 p pr 

ti,j ei= 
wer bist du, 

 

 pt pr no ma 

o ̀ kri,nwn 
der Beurteilende 

 Richtende 
 

 aj ak ma 

 avllo,&trion 
den anders-dreiigen 

 fremden 
 

ak ma  

oivke,thn  
Wohnungsbediensteten ? 

Hausdiener  
 

 aj dt ma 

tw/| ivdi,w| 
Dem eigenen 

 laienhaften 
 

dt ma 3 p pr 

kuri,w| sth,kei 
Geltenden feststeht er 

Herrn  
 

 3 p pr 

h' pi,ptei 
oder fällt er. 

 

3 p ft ps  

staqh,setai de. 
Wird beständigt werden er aber, 

Wird zum Stehen gebracht werden er  
Wird zum Bestehen ausgerichtet werden er  

Wird in den Stand gesetzt werden er  
Wird Bestand gegeben werden er  

 

a, A, B, C: 3 p pr [R, P 046: aj no ma] 

|dunatei/| @dunato.j# 
|Vermögen besitzt er| [vermögensmächtig] 

 [vermögend] 
 [ermächtigt] 

|Können besitzt er| [könnend] 
|Macht besitzt er| [mächtig] 

|Fähigkeit besitzt er| [fähig] 
|Dynamik besitzt er| [dynamisch] 

 

 

ga.r 
denn 

 

[R, P 046: 3 p pr]  

@evstin# o ̀
[ist er] der 

 

a, A, B, C, P 046: no ma [R: no ma] 

|ku,rioj| @qeo.j# 
|Geltende| [Einsetzer] 

|Herr| [Absetzer] 
 [Schauende] 
 [Gott] 

 

if a1 kt 3 p ak ma 

sth/sai auvto,n 
(de facto) zu beständigen ihn. 

(de facto) zum Stehen zu bringen  
(de facto) zum Bestehen auszurichten  

(de facto) in den Stand zu setzen  
(de facto) Bestand zu geben  

 
1
aL, Textus Receptus schreibt: 

„denn der Gott ist ermächtigt“ 
1
aL, Papyrus 046 schreiben: 

„denn der Herr ist ermächtigt“ 

 

Du, 

wer 

bist 

du, 

daß 

du 

(fortlaufend)
pt

 

den 

fremden 

Hausdiener 

beurteilst? 

Dem 

eigenen 

Herrn 

steht 

er 

fest 

oder 

fällt 

er. 

Er 

wird 

aber 

zum 

Bestehen 

ausgerichtet 

werden, 

1
denn 

1
der 

1
Herr 

1
besitzt 

1
Macht, 

ihn 

(de facto)
a
 

zum 

Bestehen 

auszurichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ma 7.1 
Jak 4.12 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 10.12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jer 35.19 
1 Kor 4.4 
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5.)  5.) 
pn no ma  a, A (C) 

o]j  ga.r 
Welcher eine denn 

W
Der   

 
3 p pr  ak ma 

kri,nei me.n h`me,ran 
beurteilt er das bleibt Tag 

für richtig hält er   
als Richtlinie setzt er   

 
prp ak ak ma pna no ma 

parV h`me,ran o]j 
neben Tag, welcher 

  
W

der 
 

  3 p pr 

 de. kri,nei 
andere aber beurteilt er 

  für richtig hält er 
  als Richtlinie setzt er 

 
aj ak fe ak fe  

pa/san h`me,ran  
alljeden Tag gleich. 
jeden   

 
 pna no ma 

 e[kastoj 
Ein jeglicher 

 
a, a2, B, (C), R, P 046: prp dt [A: prp dt] 

|evn|  
|in| [in] 

 
 aj dt ma dt ma 

tw/| ivdi,w| noi> 
dem eigenen Denken 

 laienhaften Denkweise 
 

3 p pr i! md/ps 3 p pr i! md/ps (Zustand) 

plhro&forei,sqw  
sich völlig-tragen lasse er völlig-getragen sei er 

 
3 p pr i! md/ps (Vorgang)  

  
völlig-getragen werde er ! 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Codex Vaticanus und Papyrus 046 schreiben: 

„
w
Der eine beurteilt Tag neben Tag, 

w
der andere aber beurteilt jeden Tag gleich. 

Ein jeglicher lasse sich völlig in dem eigenen Denken tragen!“ 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„Denn 
w
der eine beurteilt Tag neben Tag, 

w
der andere aber beurteilt jeden Tag gleich. 

Ein jeglicher lasse sich völlig in dem eigenen Denken tragen!“ 

 

1
Das 

1
bleibt: 

1
Denn 

1w
der 

1
eine 

1
beurteilt 

1
Tag 

1
neben 

1
Tag, 

1w
der 

1
andere 

1
aber 

1
beurteilt 

1
jeden 

1
Tag 

1
gleich. 

1
Ein 

1
jeglicher 

1
lasse 

1
sich 

1
völlig 

1
in 

1
dem 

1
eigenen 

1
Denken 

1
tragen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 4.10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 4.21 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kol 2.16 
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6.)  6.) 
 pt pr no ma 

o ̀ fronw/n 
Der Sinnende 

 den Sinn Richtende 
 zielgerichtet Denkende 

 
prp ak  ak fe 

 th.n h`me,ran 
in Bezug auf den Tag 

 
prp dt  dt ma 

  kuri,w| 
{zuorts} dem Geltenden 

  Herrn 

 
3 p pr [C3, R:  

fronei/ @kai. o ̀
sinnt er [und der 

den Sinn richtet er,   
zielgerichtet denkt er   

 
 pt pr no ma prp ak 

mh. fronw/n  
nicht Sinnende in Bezug auf 

 [den Sinn Richtende]  
 [zielgerichtet Denkende]  

 
 ak fe prp dt 

th.n h`me,ran  
den Tag {zuorts} 

 
 dt ma  

 kuri,w| ouv 
dem Geltenden nicht 

 [Herrn]  

 
3 p pr]   

fronei/# kai. o ̀
sinnt er] und der 

[den Sinn richtet er]   
[zielgerichtet denkt er,]   

 
 pt pr no ma prp dt 

 evsqi,wn  
{alles} Essende {zuorts} 

 
 dt ma 3 p pr 

 kuri,w| evsqi,ei 
dem Geltenden ißt er, 

 Herrn  

 
3 p pr 

euv&caristei/ 
wohl-befreudet er 

auf das Wohl des Gebers bedacht-Freude bereitet er 
wohlangemessen-auf Freudemachendes reagiert er 

dankt er 
Dank sagt er 

 
 prp dt  

ga.r  tw/| 
denn {zuorts} dem 

 
a, B, C, C3: dt ma [A: dt ma] 

|qew/|| @kuri,w|# 
|Einsetzer| [Geltenden] 
|Absetzer| [Herrn], 

|Schauenden|  
|Gott|  

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt: 

„und derjenige, der (fortlaufend)
pt

 {alles} ißt, {zuorts} dem Herrn ißt er, 
denn er dankt {zuorts} dem Herrn,“ 

1
aL, 3. Korrektor Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„und derjenige, der nicht zielgerichtet in Bezug auf den Tag denkt, 
denkt {zuorts} dem Herrn nicht zielgerichtet, 

und derjenige,  der (fortlaufend)
pt 

{alles} ißt, {zuorts} dem Herrn ißt er, 
denn er dankt {zuorts} dem Gott,“ 

 

Derjenige, 

der 

(fortlaufend)
pt

 

in 

Bezug 

auf 

den 

Tag 

zielgerichtet 

denkt, 

denkt 

{zuorts} 

dem 

Herrn, 

zielgerichtet, 

1
und 

1
derjenige, 

1
der 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
{alles} 

1
ißt, 

1
{zuorts} 

1
dem 

1
Herrn 

1
ißt 

1
er, 

1
denn 

1
er 

1
dankt 

1
{zuorts} 

1
dem 

1
Gott, 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 92.2 
1 Kor 10.30+31 

1 Tim 4.4 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus 

schreibt: 

„und 

derjenige, 

der 

(fortlaufend)
pt 

{alles} 

ißt, 

{zuorts} 

dem 

Herrn 

ißt 

er, 

denn 

er 

dankt 

{zuorts} 

dem 

Herrn,“ 
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kai. o ̀
und der 

 
 pt pr no ma 

mh. evsqi,wn 
nicht Essende 

 
prp dt  

  
{zuorts} dem 

 
dt ma  

kuri,w| ouvk 
Geltenden nicht 

Herrn,  

 
3 p pr  

evsqi,ei kai. 
ißt er, und 

 
3 p pr 

euv&caristei/ 
wohl-befreudet er 

auf das Wohl des Gebers bedacht-Freude bereitet er 
wohlangemessen-auf Freudemachendes reagiert er 

dankt er 
Dank sagt er 

 
 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott. 

 

 

und 

derjenige, 

der 

(fortlaufend)
pt

 

nicht 

ißt, 

{zuorts} 

dem 

Herrn 

ißt 

er 

nicht, 

und 

er 

dankt 

dem 

Gott. 
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Der 

 
sich als Brauchbar Erweisende 

Brauchbargemachte 
Bedarfsgerechte 
Bedarferfüllende 

Gemilderte 
Gesalbte 

Bestrichene 
Christus 

 
wird 

 
der 

 
Geltunghabende 

Herrscher 
 

7.)  7.) 

pna no ma  

ouv&d&ei.j ga.r 
Nicht-aber-einer denn 

Keiner  
 

prp gn 1 p pl gn 

 h`mw/n 
- unsererseits 

von uns 
 

prp dt 3 p dt ma 

 è&autw/| 
{aufgrund von} ihm-selber 

 sich-selber 
 

3 p pr  

zh/| kai. 
lebt er und 

 

pn no ma prp dt 

ouv&d&ei.j  
nicht-aber-einer {aufgrund von} 

keiner  
 

3 p dt ma 3 p pr 

è&autw/| avpo&qnh,|skei 
ihm-selber weg-ertotet er 
sich-selber weg-zu Tode kommt er. 

 

 

Der 

Christus 

wird 

der 

Herrscher 

 

Denn 

aber 

nicht 

einer 

von 

uns 

lebt 

{aufgrund 

von} 

sich 

selber 

und 

aber 

nicht 

einer 

kommt 

{aufgrund 

von} 

sich 

selber 

zu 

Tode. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 6.19 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 5.15 
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8.)  8.) 
 

eva,n 
So 

 
  1 p pl pr kj 

te ga.r zw/men 
außerdem denn leben sollten wir, 

 
prp dt  dt ma 

 tw/| kuri,w| 
{aufgrund von} dem Geltenden 
{infolge von}  Herrn 

 
1 p pr   

zw/men eva,n te 
leben wir, so außerdem 

 
a, B, R: 1 p pl pr kj 

|avpo&qnh,|skwmen| 
|weg-ertoten sollten wir| 

|weg-zu Tode kommen sollten wir| 
 

[A: 1 p pl pr] 

@avpo&qnh,|skomen# 
[weg-ertoten wir] 

[weg-zu Tode kommen wir] 
 

[C: 1 p pl a1 kj kt] 

@avpo&qa,nwmen# 
[(de facto) weg-ertoten sollten wir] 

[(de facto) weg-zu Tode kommen sollten wir], 
 

prp dt  dt ma 

 tw/| kuri,w| 
{aufgrund von} dem Geltenden 
{infolge von}  Herrn 

 
a, C: 1 p pl pr kj 

|avpo&qnh,|skwmen| 
|weg-ertoten würden / sollten wir| 

|weg-zu Tode kommen würden / sollten / wir| 
 

[A, B, R: 1 p pl pr] 

@avpo&qnh,|skomen# 
[weg-ertoten wir] 

[weg-zu Tode kommen wir]. 
 

   

eva,n te ou=n 
So außerdem daher 

 

1 p pl pr kj   

zw/men eva,n te 
leben sollten wir, so außerdem 

 
1 p pl pr kj 

avpo&qnh,|skwmen 
weg-ertoten sollten wir 

weg-zu Tode kommen sollten wir, 
 

prp gn  gn ma 

 tou/ kuri,ou 
{durch} des {den} Geltenden 

{durchweg} des / dem Herrn 
 

3 p pr 

evsme,n 
sind wir 

gehören wir. 
 

1
aL, Codex Alexandrinus schreibt (pr statt pr kj): 

„so wir außerdem weg zu Tode kommen, 
kommen wir {aufgrund von} dem Herrn weg zu Tode.“ 

1
aL, Codex Vaticanus und Textus Receptus schreiben (pr statt pr kj): 

„so wir außerdem weg zu Tode kommen sollten, 
kommen wir {aufgrund von} dem Herrn weg zu Tode.“ 

1
aL, Codex Ephraemi schreibt (a kj statt pr kj): 

„so wir außerdem (de facto)
a
 weg zu Tode kommen sollten, 

würden wir {aufgrund von} dem Herrn weg zu Tode kommen.“ 

 

Denn 

so 

wir 

außerdem 

leben 

sollten, 

leben 

wir 

{aufgrund 

von} 

dem 

Herrn, 

1
so 

1
wir 

1
außerdem 

1
weg 

1
zu 

1
Tode 

1
kommen 

1
sollten, 

1
würden 

1
wir 

1
{aufgrund 

1
von} 

1
dem 

1
Herrn 

1
weg 

1
zu 

1
Tode 

1
kommen. 

Daher, 

so 

wir 

außerdem 

leben 

sollten, 

so 

wir 

außerdem 

weg 

zu 

Tode 

kommen 

sollten, 

wir 

gehören 

{durchweg} 

dem 

Herrn. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 146.2 
Gal 2.19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ps 116.15 
Est 4.16 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 20.38 
1 Kor 3.23 

1 Thes 4.14 
1 Thes 5.10 
1 Petr 4.2 
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9.)  9.) 
prp ak pna ak ne 

eivj tou/to 
Hinein in dies 

h
In Richtung auf  

 
  

ga.r  
denn der 

 
no ma [a2, C3, R] 

cristo.j @kai.# 
sich als Brauchbar Erweisende [auch] 

Brauchbargemachte  
Bedarfsgerechte  
Bedarferfüllende  

Gemilderte  
Gesalbte  

Bestrichene  
Christus  

 
3 p a2 kt  

avp&e,qanen kai. 
(de facto) weg-ertotet ist er und 

(de facto) weg-zu Tode gekommen ist er  

 
a, A, B, C, C3: 3 p a1 ig [a2, R: 3 p a2 kt 

|e;zhsen| @avn&e,sth 
|(jetzt) lebt er| [(de facto) hinauf-erstanden ist er 

 [(de facto) auf-erstanden ist er] 

 
 3 p a1 ig] 

kai. avn&e,zhsen# 
und (jetzt) hinauf-lebt er] 

 [(jetzt) wieder-lebt er], 

 
  

i[na kai. 
auf daß auch 

 sowohl 

 
prp gn aj gn ma pl 

 nekrw/n 
gebiets Erstorbener 

 Gestorbener 

 
 prp gn 

kai.  
auch gebiets 

als auch  

 
pt pr gn ma pl  

zw,ntwn  
Lebender {sie} 

 
3 p a1 kj kt 

kurieu,sh| 
(de facto) Geltung haben würde / sollte er 
(de facto) {be}herrschen würde / sollte er. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus und Textus Receptus schreiben: 

„Denn 
h
in Richtung auf dies ist Christus auch (de facto)

a
 weg zu Tode gekommen 

und ist (de facto)
a
 auferstanden und lebt (jetzt)

a
 wieder,“ 

 

1
Denn 

1h
in 

1
Richtung 

1
auf 

1
dies 

1
ist 

1
Christus 

1
(de facto)

a
 

1
weg 

zu 

1
Tode 

1
gekommen 

1
und 

1
lebt 

1
(jetzt)

a
, 

1
auf 

1
daß 

1
er 

1
(de facto)

a
 

1
sowohl 

1
gebiets 

1
Erstorbener 

1
als 

1
auch 

1
gebiets 

1
Lebender 

1
herrschen 

1
würde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apk 1.18 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joh 12.24 
1 Thes 5.10 

 
 
 
 
 

Apg 10.36 
 

 

1
aL, 

3. Korrektor Codex Ephraemi 
schreibt: 

Denn 
h
in 

Richtung 
auf 

dies 
ist 

Christus 
auch 

(de facto)
a
 

weg 
zu 

Tode 
gekommen 

und 
lebt 

(jetzt)
a
, 
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Das 
Die 

 
Wortgeben 

Rechenschaft 

 
aller 

 
vor 

 
dem 

 
Einsetzer 
Absetzer 

Schauenden 
Gott 

 
10.)  10.) 

2 p no  

su. de. 
Du aber, 

 

pn ak ne 2 p pr 

ti, kri,neij 
was beurteilst du 

 richtest du 
 

 ak ma 

to.n av&delfo,n 
den, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
den Bruder, 

 

2 p gn  

sou  
deinerseits ? 

deinen  
 

  

h' kai. 
Oder auch 

 

2 p no pn ak ne 

su. ti, 
du, was 

 

2 p pr 

evx&ou&q&enei/j 
ausschließend-zu nicht-aber-einem machst du 

benichtigst du 
als nichtswürdig ansehst du 

 

 ak ma 

to.n av&delfo,n 
den, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
den Bruder, 

 

2 p gn  

sou  
deinerseits ? 

deinen  
 

pna no ma pl  

pa,ntej ga.r 
Alle denn 

 

1 p pl ft md 

para&sthso,meqa 
uns bei-ständigen werden wir 

uns unmittelbar-als beständig erweisen werden wir 
uns darstellen werden wir 

 

prp dt  

 tw/| 
zuorts dem / der 

 

dt ne  

bh,mati tou/ 
Bestiegenen des 

Beschrittenen  
Bühne  

Richterbühne  
 

a, A, B, C: gn ma [a2, C2, R: gn ma] 

|qeou/| @cristou/# 
|Einsetzers| [sich als Brauchbar Erweisenden] 
|Absetzers| [Brauchbargemachten] 

|Schauenden| [Bedarfsgerechten] 
|Gottes| [Bedarferfüllenden] 

 [Gemilderten] 
 [Gesalbten] 
 [Bestrichenen] 
 [Christus]. 

 

 

Die 

Rechenschaft 

aller 

vor 

dem 

Gott 

 

Du 

aber, 

was 

beurteilst 

du 

deinen 
d
 Bruder? 

Oder 

auch 

du, 

was 

siehst 

du 

deinen 
d
 Bruder 

als 

nichtswürdig 

an? 

1
Denn 

1
wir 

1
alle 

1
werden 

1
uns 

1
unmittelbar 

1
zuorts 

1
der 

1
Bühne 

1
des 

1
Gottes 

1
als 

1
beständig 

1
erweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Apg 10.42 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.1 
Luk 6.37 
Röm 14.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 8.1 
1 Kor 3.12-15 

2 Kor 5.10 
Apg 17.31 

 
 
 
 
 
 

Röm 14.4 
 
 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus, 

2. Korrektor Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„Denn 

wir 

alle 

werden 

uns 

unmittelbar 

zuorts 

der 

Bühne 

des 

Christus 

als 

beständig 

erweisen.“ 
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11.)  11.) 
3 p pe md/ps 3 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) 

ge,graptai  
Selbst schreiben lassen hat er geschrieben worden ist es 

 
  

ga.r  
denn : 

 
1 p pr 1 p no 

zw/ evgw, 
lebe ich, ich, 

 
3 p pr  

le,gei  
wortet er der 

als Wort gebraucht er  
sagt er  

 
no ma  

ku,rioj o[ti 
Geltende daß 

Herr : 

 
prp dt 1 p dt 

 evmoi. 
{zuorts} mir 

 
3 p ft aj no ne 

ka,myei pa/n 
sich beugen wird es alljedes 

 jedes 

 
no ne  

go,nu kai. 
Knie und 

 
a, A, C, R: aj no fe no fe 

|pa/sa glw/ssa| 
|alljede Zunge 
|jede Muttersprache| 

 |Landessprache| 

 
3 p ft md 

evx&omo&logh,setai 
individuell gemäß dem Bedeutungsinhalt der geweihten Schriften heraus-gleich-worten wird er 

individuell aus sich heraus-in gleichen-Worten übereinstimmen und bestätigen wird er 
individuell aus sich heraus-gleiches-gemäß dem Bedeutungsinhalt der geweihten Schriften sagen wird er 

aus sich heraus-sich bekennen wird er zu 
individuell preisen wird er 

 
[B: aj no fe no fe] 

@pa/sa glw/ssa# 
[alljede Zunge] 
[jede Muttersprache] 

 [Landessprache] 

 
prp dt 

 
{samt} 
{samt} 
{samt} 
{samt} 

- 

 
 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott. 

 

 

Denn 

er 

hat 

selbst 

schreiben 

lassen: 

Ich 

lebe, 

ja 

ich, 

gebraucht 

der 

Herr 

als 

Wort: 

{Zuorts} 

mir 

wird 

sich 

alljedes 

Knie 

beugen, 

1
und 

1
alljede 

1
Zunge 

1
wird 

1
aus 

1
sich 

1
heraus 

1
sich 

1
zu 

1
dem 

1
Gott 

1
bekennen. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 49.18 
Jer 22.24 

 
 
 
 

Hes 5.11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jes 45.23 
Php 2.10+11 

 
 
 

 
1
aL, 

Codex Vaticanus 

schreibt: 

„und 

es 

wird 

sich 

aus 

sich 

heraus 

alljede 

Zunge 

zu 

dem 

Gott 

bekennen.“ 
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12.)  12.) 
 a, A, C, R 

a;ra ou=n 
Demnach daher, 

 
 aj no ma 

 e[kastoj 
ein jeglicher 

 
prp gn 1 p pl gn 

 h`mw/n 
von unser 

 uns 

 
prp gn 3 p gn ma 

peri. eàutou/ 
betreffs sich-selber 

 
ak ma 

lo,gon 
Wort 

Erwägung 
Erwählung 

Rechnungslegen 
Rechenschaft 

 
a, A, C, R: 3 p ft [B: 3 p ft] 

|dw,sei| @avpo&dw,sei# 
|geben wird er| [ab-geben wird er] 

 [entsprechend-geben wird er] 
 [bezahlen wird er] 

 
 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott. 

 

 

1
Demnach 

1
daher, 

1
ein 

1
jeglicher 

1
von 

1
uns 

1
wird 

1
betreffs 

1
sich 

1
selber 

1
dem 

1
Gott 

1
Rechenschaft 

1
geben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Prd 12.14 
Mat 12.36 
2 Kor 5.10 
1 Petr 4.5 

 
 
 

 
1
aL, 

Codex Vaticanus 
schreibt: 

„Demnach, 
ein 

jeglicher 
von 
uns 
wird 

betreffs 
sich 

selber 
dem 
Gott 

Rechenschaft 
abgeben.“ 
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Verstrickungsmöglichkeiten 
Fallstrickmöglichkeiten 
Skandalmöglichkeiten 

 
aufgrund 

 
von 

 
Speisen 

 
13.)  13.) 

  

mhk&e,ti ou=n 
Nicht-noch daher 
Nicht-mehr  

 
pna ak ma pl 1 p pl pr kj 

avllh,louj kri,nwmen 
einander beurteilen sollten wir, 

 richten sollten wir 

 
 pna ak ne 

avlla. tou/to 
etwas anderes ist bestimmt dies 

sondern  

 
2 p pl a1 i! ig av kp 

kri,nate ma/llon 
(jetzt) beurteilet ihr viel mehr, 

(jetzt) richtet ihr  
(jetzt) als Richtlinie festsetzet ihr  

 
prp ak ak ne 

 to. 
hinein in das, 

h
in Richtung auf  

 
 if pr 

mh. tiqe,nai 
nicht zu setzen 

 
a, A, C, R: ak ne 

 pro,s&komma 
ein zum-Anhauen 

einen Anstoß 

 
 dt ma 

tw/| av&delfw/| 
dem, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
dem Bruder, 

 
a, A, C, R 

h' 
oder 

 
 ak ne 

 ska,ndalon 
eine Verstrickung 

einen Fallstrick. 
einen Skandal 

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt („einen Anstoß oder“ fehlt): 

„dem Bruder nicht einen Fallstrick zu setzen.“ 

 

Verstrickungsmöglichkeiten 

aufgrund 

von 

Speisen 

 

Daher 

sollten 

wir 

nicht 

mehr 

einander 

beurteilen, 

sondern 

setzet 

dies 

(jetzt)
a
 

viel 

mehr 

als 

Richtlinie 

fest, 

h
in 

Richtung 

auf 

das, 

1
dem 

1
Bruder 

1
nicht 

1
einen 

1
Anstoß 

1
zu 

1
setzen 

1
oder 

1
einen 

1
Fallstrick. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 7.1 
Luk 6.37 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 14.20 
1 Kor 8.9 

1 Kor 10.32 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 17.27 
Mat 18.6 
Php 1.10 

1 Joh 2.10 
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14.)  14.) 
1 p def pe 

oi=da 
Gewahre ich 

Wahrnehme ich, 
 

 1 p pe md/ps 

kai. pe,peismai 
und mich zur Treue anleiten lassen habe ich 

 mich gefügigmachen lassen habe ich 
 mich überzeugen lassen habe ich 
 mich überreden lassen habe ich 

 
1 p pe md/ps (Vorgang + Zustand) prp dt 

 evn 
zur Treue angeleitet worden bin ich in 

gefügiggemacht worden bin ich  
überzeugt worden bin ich  
überredet worden bin ich  

 
 dt ma 

 kuri,w| 
dem Geltenden 

 Herrn, 
 

 hebrÜ: dt ma 

 VIh&sou/ 
dem Er macht Werden-bedeutet Rettung 

 Er wird fortdauernd-bedeutet Rettung 
 werdenmachenden-Rettrufer 
 Werdenmachenden,-der Rettung ist, 
 <JHWH>,-der Rettung ist, 
 <JHWHs>-Rettrufer 
 Je-sus, 
 Jöho-schua 

 
 pn no ne 

o[ti ouv&d&e.n 
daß aber-nicht-eines 

 
aj no ne  

koino.n  
gemein ist es 

 
a, B, C2: prp gn 3 p gn ne 

|diV e&̀autou/| 
|durch sich-selber| 

 
[A, C, R: prp gn 3 p gn ne] 

@diV auvtou/# 
[durchweg seiner] 

[durch selbiges], 
 

  

eiv mh. 
wenn nicht 

als nur 
 

dt ma  

tw/|  
dem es 

 
 pt pr dt ma md/ps dp 

 logizome,nw| 
als individuell Wortfolgernder 

 individuell Rechnender 
 individuell Logik Erachtender 

 
pt pr dt ma md/ps dp (Vorgang) pt pr dt ma md/ps dp (Zustand) 

  
zum Wortfolgern Veranlaßtwerdender zum Wortfolgern Veranlaßtseiender 

zum Rechnen Veranlaßtwerdender zum Rechnen Veranlaßtseiender 
zum als Logik Erachten Veranlaßtwerdender zum als Logik Erachten Veranlaßtseiender 

 
pna ak ne aj no ne 

ti koino.n 
irgend gemein 
ir
etwas  

 
if pr pna dt ma 

ei=nai evkei,nw| 
zu sein dortigem 

 jenem 
 

 aj no ne 

 koino,n 
ist es gemein. 

 

 

Ich 

nehme 

wahr, 

und 

ich 

habe 

mich 

gefügigmachen 

lassen 

in 

dem 

Herrn 

Jesus, 

1
daß 

1
nicht 

1
aber 

1
eines 

1
gemein 

1
durch 

1
sich 

1
selber 

1
ist, 

als 

nur 

demjenigen, 

der 

es 

(fortlaufend)
pt

 

individuell 

als 

ir
etwas 

gemeines 

zu 

sein 

rechnet, 

jenem 

ist 

es 

gemein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Tim 4.4 
Apg 10.15 

 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„daß 

nicht 

aber 

eines 

durch 

selbiges 

gemein 

ist,“ 
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15.)  15.) 
  

eiv ga.r 
Wenn denn 

 
prp ak  

dia.  
wegen {einer} 

 
ak ne  

brw/ma o ̀
Speise der, 

 der 
 

no ma 2 p gn 

av&delfo,j sou 
der des gleichen-Mutterschoßes ist, deinerseits, 

Bruder, deiner, 
 

3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

lupei/tai  
sich betrüben läßt er betrübt ist er 

sich traurig machen läßt du trauriggemacht ist er 
 

3 p pr md/ps (Vorgang)  

 ouvk&e,ti 
betrübt wird er, nicht-noch 

trauriggemacht wird er nicht-mehr 
 

prp ak  

kata.  
gemäß der 

 
ak fe 2 p pr 

avga,phn peri&patei/j 
befähigten richtigen Wegführung umher-trittst du 

Führungsberechtigung wandelst du. 
Liebe  

 
 prp dt 

mh.  
Nicht in 

 infolge von 
 

 dt ne 

tw/| brw,mati, 
der Speise, 

 
2 p gn pna ak ma 

sou evkei/non 
deinerseits dortigen 

deiner, jenen 
 

2 p pr i! prp gn 

avp&o,l&lue ùpe.r 
gänzlich

2
-weg

1
-löse

3
 du für 

verlorengehen
vn

 lasse du,  
zugrunde gehen

vn
 lasse du  

 
pna gn ma  

ou-  
welchen {auch} 

 
 no ma 

 cristo.j 
der sich als Brauchbar Erweisende 

 Brauchbargemachte 
 Bedarfsgerechte 
 Bedarferfüllende 
 Gemilderte 
 Gesalbte 
 Bestrichene 
 Christus 

 
3 p a2 kt  

avp&e,qanen  
(de facto) weg-ertotet ist er ! 

(de facto) weg-zu Tode gekommen ist er  
 

 

Denn 

wenn 

dein 
d
 Bruder 

infolge 

von 

{einer} 

Speise 

sich 

betrüben 

läßt, 

wandelst 

du 

nicht 

mehr 

gemäß 

der 

befähigten 

richtigen 

Wegführung. 

Lasse 

jenen 

infolge 

von 

deiner 
d
 Speise 

nicht 

verlorengehen
vn

, 

für 

welchen 

Christus 

(de facto)
a
 

{auch} 

weg 

zu 

Tode 

gekommen 

ist! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gal 5.13 
Eph 5.2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 8.11 
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16.)  16.) 
 3 p pr i! md/ps 

mh. blas&fhmei,sqw 
Nicht individuell als Schaden-erklären lasse er 

 individuell lästern lasse er 
 individuell verlästern lasse er 
 individuell verunglimpfen lasse er 
 individuell blas-phemieren lasse er 

 
3 p pr i! md/ps (Zustand) 3 p pr i! md/ps (Vorgang) 

  
als Schaden-erklärt sei es als Schaden-erklärt werde es 

gelästert sei es gelästert werde es 
verlästert sei es verlästert werde es 

verunglimpft sei es verunglimpft werde es 
blas-phemiert sei es blas-phemiert werde es 

 
 prp gn 

ou=n  
daher - 

 von 

 
2 p pl gn  

ùmw/n to. 
eurerseits das 

euch  

 
aj no ne  

avgaqo,n  
Beführende ! 

zur Führung Befähigte  
Gute  

 

 

Das 

 
zur 

 
Führung 

 
Befähigte 

 
werde 

 
daher 

 
von 

 
euch 

 
nicht 

 
als 

 
Schaden 

 
erklärt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tit 2.5 
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17.)  17.) 
  

ouv ga,r 
Nicht denn 

 
3 p pr  

evstin h̀ 
ist sie / es die / das 

bedeutet sie / es  

 
no fe  

basilei,a tou/ 
voranschreitene Mannschaft des 

den Fortschritt bestimmende Mannschaft  
auf Veranlassung aufgestiegene Mannschaft  

Regentschaft  
Regierung  

Königsherrschaft  
Königreich  
Königtum  

basisgebende Mannschaft  

 
gn ma no fe 

qeou/ brw/sij 
Einsetzers Verspeisbare 
Absetzers Speisen 

Schauenden Rostfraß 
Gottes  

 
 no fe 

kai. po,sij 
oder Trank, 

 
 no fe 

avlla. di&kaio&su,nh 
etwas anderes ist bestimmt durchweg-Gebranntsein-insgesamt,

 

sondern Gesamt
3
-Aufzeigung

1+2 

 Gesamt
3
-Gerechtes

1+2 

 insgesamt
3
-Rechtgemäßsein

1+2
 

 Gerechtigkeit 

 
 no fe 

kai. eivrh,nh 
und Aneinanderknüpfung 

 Friede 
 Frieden 

 
 no fe 

kai. cara. 
und Freude 

 
prp dt  

evn  
in dem 
 der 

 
dt ne aj dt ne 

pneu,mati a`gi,w| 
Geist zur Führung geeigneten 

Atmung zur Führung beauftragten. 
 heiligen 
 zur Verfügung stehenden 

 

 

Denn 

 
die 

 
Königsherrschaft 

 
des 

 
Gottes 

 
bedeutet 

 
nicht 

 
Verspeisbares 

 
oder 

 
Trank, 

 
sondern 

 
durchweg 

 
Gebranntsein 

 
insgesamt 

 
und 

 
Aneinanderknüpfung 

 
und 

 
Freude 

 
in 

 
dem 

 
zur 

 
Führung 

 
beauftragten 

 
Geist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Luk 17.20 
1 Kor 4.20 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 8.8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 6.33 
2 Petr 3.13 

 
 
 
 
 
 
 

Joh 14.27 
 
 

Röm 15.13 
 
 

Mat 25.21 
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18.)  18.) 
  

o ̀ ga.r 
Der denn 

 
prp dt a, A, B, C: pna dt ne 

evn |tou,tw|| 
in |diesem| 

 
[a2, R: pna dt ne pl]  

@tou,toij#  
[diesen Dingen] 

 
pt pr no ma a, a2, B, C, R 

d&ouleu,wn |tw/|| 
als Durch-Narbte Dienende |dem| 

Sklavende  
als Sklave Dienende  

 
[A] a, A, C, R: dt ma 

 |cristw/|| 
[dem] |sich als Brauchbar Erweisenden| 

 |Brauchbargemachten| 
 |Bedarfsgerechte| 
 |Bedarferfüllenden| 
 |Gemilderten| 
 |Gesalbten| 
 |Bestrichenen| 
 |Christus| 

 
[B: dt ma]  

@qew/|#  
[Einsetzer] ist er 
[Absetzer]  

[Schauenden]  
[Gott]  

 
 aj no ma 

 euv&a,restoj 
ein wohl-einfügsames Verhalten Zeigender 

 Wohl-gefälliger 
 

 dt ma 

tw/| qew/| 
dem Einsetzer 

 Absetzer 
 Schauenden 
 Gott 

 
 

kai. 
und 

 
a, a2, A, C: aj no ma 

 |do,kimoj| 
|ein der guten Meinung Entsprechender| 

 |Bewährter| 
 |erwiesenermaßen als bestanden Geprüfter| 

 
[B: prp dt 

  
[sind sie zuorts 

 
aj dt ma pl] prp dt 

@do,kimoi/j#  
der guten Meinung Entsprechende] {bei} 

[Bewährte]  
[erwiesenermaßen als bestanden Geprüfte]  

 
 dt ma pl 

toi/j avn&qr&w,poij 
den Hinauf-Gewandt-Eraugenden 

 empor-ragend-Augenden 
 Hinauf-Gedrehten 
 Männer-Augen 
 Antlitzen

2
-der Männer

1 

 Angesichtern
2
-der Männer

1 

 Menschen. 
 Leuten 

 
1
aL, Codex Alexandrinus schreibt („dem“ fehlt): 

„der (fortlaufend)
pt

 in diesem Christus als Sklave dient, 
ist dem Gott ein wohl einfügsames Verhalten Zeigender 

und {bei} den Menschen ein Bewärter.“ 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„der (fortlaufend)
pt

 in diesem dem Gott als Sklave dient, 
ist dem Gott ein wohl einfügsames Verhalten Zeigender, 

und sie sind {bei} den Menschen zuorts Bewährte.“ 

 

Denn 

derjenige, 

1
der 

1
(fortlaufend)

pt
 

1
in 

1
diesem 

1
dem 

1
Christus 

1
als 

1
Sklave 

1
dient, 

1
ist 

1
dem 

1
Gott 

1
ein 

1
wohl 

1
einfügsames 

1
Verhalten 

1
Zeigender 

1
und 

1
{bei} 

1
den 

1
Menschen 

1
ein 

1
Bewärter. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Kor 5.9 
Heb 12.28 

 
 
 
 
 
 
 

Luk 2.52 
2 Kor 8.21 

 
 

2 Kor 10.18 
 
 

 

1
aL, 

2. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„der 

(fortlaufend)
pt 

in 

diesen 

Dingen 

dem 

Christus 

als 

Sklave 

dient, 

ist 

dem 

Gott 

ein 

wohl 

einfügsames 

Verhalten 

Zeigender 

und 

{bei} 

den 

Menschen 

ein 

Bewärter.“ 

 



15. Juni 2020  Röm 14.1-23  
12. März 2009-18. März 2009 DIAGLOTT-Übersetzung   
Version 4 [Nicht-Öffentliche-Übersetzung] ohne (...) 

a+pt
 lesbar  

 

interlinearer |Text| = danebenstehend eine abweichende Lesart: [Text] - gelb = ausgewählter Text der Interlinear-Übersetzung - unterstrichen = DaBhaR-Konkordanz 
ef = Endpunkt, ig = Anfangspunkt, kp = Zusammenziehung in einem Punkt, kt = Tatsache feststellend, gm = Sprichwort (Auslegung!) – md/ps = medio-passiv 

414 

19.)  19.) 
  

a;ra ou=n 
Demnach daher 

 
prp ak ak ne pl 

 ta. 
nach den 

 die 
 

  

 th/j 
Angelegenheiten der 

 des 
 

gn fe a, A, B: 1 p pl pr 

eivrh,nhj |diw,komen| 
Aneinanderknüpfung |fahnden wir| 

Friedens |verfolgen wir| 
 

[C, R: 1 p pl pr kj]  

@diw,kwmen# kai. 
[fahnden sollten wir] und 

[verfolgen sollten wir]  
 

ak ne pl  

ta.  
den Angelegenheiten 
die  

 
gn fe gn fe 

th/j oivko&domh/j 
des Wohn-Baus 
der Auferbauung

2
und künftigen Wohnstätte

1 

des Wohngebäudes 
des Haus-Baus 

 
 gn fe 

 th/j 
ja der 

 
prp ak pna ak ma 

eivj avllh,louj 
hinein in einander. 

 
1
aL, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„Demnach daher sollten wir die Angelegenheiten der Aneinanderknüpfung verfolgen 
und die Angelegenheiten der Auferbauung und künftigen Wohnstätte,“ 

 

1
Demnach 

1
daher 

1
verfolgen 

1
wir 

1
die 

1
Angelegenheiten 

1
der 

1
Aneinanderknüpfung 

1
und 

1
die 

1
Angelegenheiten 

1
der 

1
Auferbauung 

1
und 

1
künftigen 

1
Wohnstätte, 

ja 

der 

hinein 

in 

einander. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mat 5.9 
Röm 12.18 
Heb 12.14 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 15.2 
1 Kor 10.23 
1 Kor 14.12 
2 Kor 12.19 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 14.26 
1 Thes 5.11 
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20.)  20.) 
 prp gn 

mh. e[n&ek&en 
Nicht indem-ausgrund-es ist 

 um willen 
 

 gn ne 

 brw,matoj 
einer Speise 

 

a: 2 p pr i! [a2, A, B, C, R: 2 p pr i!] 

|avp&o,l&lue| @kata,&lue# 
|gänzlich

2
-weg

1
-löse

3
 du| [(von oben) herab-löse du] 

|verlorengehen
vn

 lasse du| [allbezüglich-auflöse du] 
|zugrunde gehen

vn
 lasse du| [(von oben) herab-auflösend beseitige du] 

 [allbezüglich-auflösend beseitige du] 
 

 ak ne 

to. e;rgon 
das Gewirkte 
das Werk 
die Arbeit 
die Verarbeitung 

 

 gn ma 

tou/ qeou/ 
des Einsetzers 

 Absetzers 
 Schauenden 
 Gottes 

 

 

 
! 
 

aj no ne pl  

pa,nta  
Alle Dinge, 

 

  

me.n  
das bleibt, sind sie 

 

aj no ne pl  

kaq&ara,  
allbezüglich-des Schmutzes enthobene Dinge 

reine  
 

[a2: prp dt  

 @toi/j 
[aufgrund von den 

 

aj dt ma pl]  

kaq&aroi/j# avlla. 
allbezüglich-des Schmutzes enthobenen], etwas anderes war bestimmt 

[reinen] jedoch 
 

aj no ne 

kako.n 
übel 

 

prp dt  

 tw/| 
{bei} dem 

 

dt ma  

avn&qr&w,pw| tw/| 
Hinauf-Gewandt-Eraugenden dem 

empor-ragend-Augenden  
Hinauf-Gedrehten  

Mannes-Auge  
Antlitz

2
-des Mannes

1 
 

Angesicht
2
-des Mannes

1 
 

Menschen,  
 

prp gn  

dia.  
durchweg eines 
dc

während  
 

gn ne pt pr dt ma 

pros&ko,mmatoj evsqi,onti 
zum-Anhauen Essenden. 

Anstoßes  
 

1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus schreibt: 

„Beseitige nicht auflösend allbezüglich das Werk des Gottes um einer Speise willen! 
Das bleibt: 

Alle Dinge sind allbezüglich des Schmutzes enthobene Dinge, 
aufgrund von den allbezüglich des Schmutzes enthobenen,“ 

 

1
Lasse 

1
das 

1
Werk 

1
des 

1
Gottes 

1
nicht 

1
um 

1
einer 

1
Speise 

1
willen 

1
verlorengehen

vn
! 

1
Das 

1
bleibt: 

1
Alle 

1
Dinge 

1
sind 

1
allbezüglich 

1
des 

1
Schmutzes 

1
enthobene 

1
Dinge, 

jedoch 

übel 

{bei} 

dem 

Menschen, 

dem 

dc
während 

eines 

Anstoßes 

Essenden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 14.3 
 
 

1 Kor 8.9+11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tit 1.15 
 

 

1
aL, 

Codex Alexandrinus, 
Codex Vaticanus, 
Codex Ephraemi 

und 
Textus Receptus 

schreiben: 
„Beseitige 

nicht 
auflösend 

allbezüglich 
das 

Werk 
des 

Gottes 
um 

einer 
Speise 
willen! 

Das 
bleibt: 

Alle 
Dinge 
sind 

allbezüglich 
des 

Schmutzes 
enthobene 

Dinge,“ 
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21.)  21.) 
aj ak ne  

kalo.n  
Rufhabend ist es 

Verhülltmachend  
Ideal  

Schön  
Vortrefflich  

 
prp ak ak ne 

 to. 
hinein in das, 

h
in Richtung auf  

 
 if a2 kt 

mh. fagei/n 
nicht (de facto) zu essen 

 
ak ne pl  

kre,a mh&de. 
tierische Geschöpfe nicht-aber auch 

Fleischstücke,  

 
a, a1, a2, A, C, R: if a2 kt [B: aS] 

|piei/n| @pei/n# 
(de facto) zu trinken  

 
ak ma  

oi=non mh&de. 
Wein, nicht-aber auch 

 
  

  
eines zu tun, 

 zu machen 

 
prp dt pna dt ne 

evn w-| 
in welchem 

 
 no ma 

o ̀ av&delfo,j 
der, der des gleichen-Mutterschoßes ist, 
der Bruder, 

 
2 p gn a: 3 p pr md/ps 

sou |lupei/tai| 
deinerseits, |sich betrüben läßt er 

dein, |sich traurig machen läßt du 

 
3 p pr md/ps (Zustand) 3 p pr md/ps (Vorgang) 

  
betrübt ist er betrübt wird er| 

trauriggemacht ist er trauriggemacht wird er| 

 
[a1, a2, A, B, C, R, P 046: 3 p pr] [a2, B, R, P 046: 

@pros&ko,ptei# @h' 
[sich als Hinzugenahter-anhaut er] [oder 

[sich daran stößt er]  
[Anstoß nimmt er]  

 
3 p pr md/ps 3 p pr md/ps (Zustand) 

skandali,zetai  
sich verstricken läßt er verstrickt ist er 

[sich in einen Fallstrick verwickeln läßt er in einen Fallstrick verwickelt ist er 
[sich in einen Skandal verwickeln läßt er in einen Skandal verwickelt ist er 

 
3 p pr md/ps (Vorgang)  

 h; 
verstrickt wird er oder 

in einen Fallstrick verwickelt wird er]  
in einen Skandal verwickelt wird er]  

 
3 p pr] 

av&sqenei# 
sich als un-kräftig erzeigt / darstellt / erweist er] 

[sich als un-gestählt erzeigt / darstellt / erweist er] 
[sich als schwach erzeigt / darstellt / erweist er]. 

 
1
aL, 2. Korrektor Codex Sinaiticus, Codex Vaticanus, Codex Ephraemi und Textus Receptus schreiben: 

„in welchem dein 
d
 Bruder Anstoß nimmt 

oder sich in einen Fallstrick verwickeln läßt oder sich als schwach erweist.“ 

 

Vortrefflich 

ist 

es 

h
in 

Richtung 

auf 

das, 

Fleischstücke 

(de facto)
a
 

nicht 

zu 

essen, 

(de facto)
a
 

aber 

auch 

nicht 

Wein 

zu 

trinken, 

aber 

auch 

nicht 

eines 

zu 

tun, 

1
in 

1
welchem 

1
dein 

d
 Bruder 

1
sich 

1
betrüben 

1
läßt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 8.13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Röm 14.13 
1 Kor 10.24 

 

 

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus 

und 

Codex Alexandrinus 

schreiben: 

„in 

welchem 

dein 
d
 Bruder 

Anstoß 

nimmt.“ 
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22.)  22.) 
2 p no  

su.  
Du, die 

 die 
 die 
 die 
 das 
 das 
 den 

 
ak fe pna ak fe 

pi,stin h]n 
Treue, welche 

Treueverbindung, welche 
Treuefähigkeit, welche 

Treuemöglichkeit, welche 
Zutrauen, welches 
Vertrauen, welches 
Glauben, welchen 

 
2 p pr prp ak 

e;ceij kata. 
hast du, in Bezug auf 

 
2 p ak ma 2 p pr i! 

se&auto.n e;ce 
dich-selber, habe du 

 
 [a1, A, B, C, R: prp gn 

 @evn&w,pion 
sie / es / ihn [im-Auge 

 
 gn ma] 

tou/ qeou/# 
des Einsetzers] 

 [Absetzers] 
 [Schauenden] 
 [Gottes] 

 
 

 
! 
 

aj no ma  

maka,rioj  
Selig ist er 

Glückselig  
Glücklich  

 
  

o ̀ mh. 
der nicht 

 
pt pr no ma 3 p ak ma 

kri,nwn è&auto.n 
Beurteilende sich-selber, 

Richtende  
 

prp dt pna dt ne 

evn w-| 
in welchem, 
 

w
dem 

 
 3 p pr 

 dokima,zei 
was zur Meinungsbildung untersucht er 

 auf Bewährtheit untersucht er 
 prüft er 
 einer Prüfung für wert hält er 

 
 

 
! 

 

 

Du, 

die 

Treuefähigkeit, 

welche 

du 

in 

Bezug 

auf 

dich 

selber 

1
hast, 

1
habe 

1
sie! 

Selig 

ist 

derjenige, 

der 

nicht 

(fortlaufend)
pt

 

sich 

selber 

beurteilt, 

in 

w
dem, 

was 

er 

einer 

Prüfung 

für 

wert 

hält! 

 
 
 
 
 

Röm 12.3 
 
 

1 Joh 3.21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Kor 10.23 
 

 

1
aL, 

1. Korrektor Codex Sinaiticus, 

Codex Alexandrinus, 

Codex Vaticanus, 

Codex Ephraemi 

und 

Textus Receptus 

schreiben: 

„habe 

sie 

im 

Auge 

des 

Gottes!“ 
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23.)  23.) 
  

o ̀ de. 
Der aber 

 

pt pr no ma md/ps 

dia&krino,menoj 
individuell zweifelnd durch-Urteilende 

individuell nach Durchgehen der Sachlage- zweifelnd Urteilende 
individuell zweifelnd Beurteilende 

 

pt pr no ma md/ps (Zustand) 

 
zum zweifelnd Durch-Urteilen Verleitetseiende o. Veranlaßtseiende 

nach Durchgehen der Sachlage zum zweifelnd Urteilen Verleitetseiende o. Veranlaßtseiende 
zum zweifelnd Beurteilen Verleitetseiende o. Veranlaßtseiende 

 

pt pr no ma md/ps (Vorgang) 

 
zum zweifelnd Durch-Urteilen Verleitetwerdende o. Veranlaßtwerdende 

nach Durchgehen der Sachlage zum zweifelnd Urteilen Verleitetwerdende o. Veranlaßtwerdende 

zum zweifelnd Beurteilen Verleitetwerdende o. Veranlaßtwerdende 
 

a, a1, A, C, R 

|eva.n| 
|so| 

 

 [B] 

 @a'n# 
[wenn gleichsam] 

 [in diesem Fall] 
 

 3 p a2 kj kt 

 fa,gh| 
doch (de facto) essen sollte er 

 

3 p pe md/ps 3 p pe md/ps 

kata&ke,kritai  
sich von oben herab-geurteilt hat er von oben herab-geurteilt worden ist er 

sich allbezüglich-geurteilt hat er allbezüglich-geurteilt worden ist er 
sich von oben herab-gerichtet hat er von oben herab-gerichtet worden ist er 

sich allbezüglich-gerichtet hat er allbezüglich-gerichtet worden ist er 

sich verurteilt hat er verurteilt worden ist er, 
 

  prp gn 

o[ti ouvk evk 
da nicht aus 

 

 gn fe  

 pi,stewj  
der Treue, war es, 
der Treueverbindung,  
der Treuefähigkeit,  
der Treuemöglichkeit,  
dem Zutrauen,  
dem Vertrauen,  
dem Glauben,  

 

[a1, A, B, C, R:  pna ak ne  

@pa/n de. o] ouvk 
[alles aber, welches nicht 

 

 prp gn  gn fe] 

 evk  pi,stewj# 
ist es aus der Treue] 

  [der Treueverbindung,] 
  [der Treuefähigkeit] 
  [der Treuemöglichkeit] 
  [dem Zutrauen] 
  [dem Vertrauen] 
  [dem Glauben] 

 

no fe 3 p pr 

a`&marti,a evsti,n 
nicht-Zeugnis Gebendes ist es. 

Verfehlung  
Sünde  

 
1
aL, Codex Vaticanus schreibt: 

„wenn gleichsam er (de facto)
a
 doch essen sollte, hat sich verurteilt, 

da es nicht aus der Treueverbindung war, 
alles aber, welches nicht aus der Treueverbindung ist, ist Verfehlung.“ 

 
Codex Alexandrinus ergänzt hier die Verse aus aus Röm 16.25-27 
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